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Minute zu Minute steigend fort bis zu jener Stelle, wo
er sich wie an die Spitze des Orchesters stellt und es
jubelnd selbst anführt. Schien er an dieser Stelle doch
jener Feldherr selbst, dem wir ihn an äußerer Gestalt
verglichen, und der Beifall darauf an Kraft nicht unähnlich
einem „Vive l’empereur.“ Der Künstler gab
noch eine Phantasie über Thema’s aus den Hugenotten,
das Ave Maria, Ständchen, und auf Verlangen des
Publicums noch den Erlkönig von Schubert. Das Concertstück
aber war und blieb die Krone seiner Leistungen.

Von wem der Gedanke des Blumengeschenkes ausgegangen,
das ihm nach dem Schluß des Concertes
durch die Hand einer beliebten Sängerin[H 1] überreicht
worden war, weiß ich nicht; unverdient war der Kranz
gewiß nicht. Wie viel enges und hämisches Wesen gehört
dazu, solche freundliche Aufmerksamkeit bekritteln
zu wollen, wie es in einer Bemerkung eines hiesigen
Blattes geschehen ist. An die Freuden, die euch der
Künstler bereitet, hat er sein Leben gesetzt; von den
Mühen, die ihm seine Kunst gekostet, erfahrt ihr nichts:
er gibt euch das Beste, was er hat, die Blüte seines
Lebens, das Vollendete; und wir wollten ihm dann
nicht einen einfachen Blumenkranz gönnen? Lißt blieb
auch nichts schuldig. In sichtlicher Freude über den feurigen
Empfang, der ihm im 2ten Concerte geworden
war, zeigte er sich schnell bereit, noch ein drittes zu geben
für irgend eine milde Stiftung, deren Wahl er der Bestimmung
Einsichtiger überließ. So spielte er vergangenen


Anmerkungen (H)
	↑ [GJ] Frl. Louise Schlegel. II.239 Commons
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